
SKANDAL FLANIERMEILE 
FRANKFURTER STRASSE

In Mülheim 2020 wurde uns eine Flaniermeile Frankfurter Straße versprochen.
Dort heißt es auf Seite 123: „Eine Attraktivierung der Frankfurter Straße setzt daher vor 
allem eine signifikante Änderung der Straßenraumgestaltung hin zu einem Boulevard mit  
deutlich verstärkter Aufenthaltsqualität voraus. Hierzu sind eine Änderung des 
Straßenquerschnitts durch die Verbreiterung der Gehwegflächen und die Pflanzung von 
Straßenbäumen erforderlich.“

Das Gegenteil ist wahr. Die Gehwege werden nicht breiter, sondern fast einen Meter 
schmaler. Wenn man noch einen Meter abzieht, der für Warenstände und Reklameständer 
genutzt wird, gibt es endgültig kein Durchkommen mehr.

Platz geschaffen wird nur für Autos. Auf beiden Seiten wird ein sogenannter 
„Multifunktionsstreifen“ geschaffen, ein anderes Wort für Parkplätze.

Auch ein  Radweg ist nicht drin, sondern nur ein „Schutzstreifen“, der von Autos 
überfahren werden darf, ein anderes Wort für Fahrbahnverbreiterung.
In Wirklichkeit wird hier nicht Mülheim 2020 durchgeführt, sondern die Planung des 
gnadenlosen Autofahrers und CDU-Chefs Dr.Portz, der Mülheim endgültig zur Rennbahn 
machen will.

In diesem Sinne soll nun  auch die enge Steinkopfstraße zweispurig ausgebaut werden, 
vorbei am Kinderspielplatz.

Für diesen Horror sollen die Bürger auch noch zahlen: 1,4 Millionen werden auf die 
Anlieger umgelegt, die Stadt bekommt ihren Anteil fast völlig aus Brüssel ersetzt. 
Mietsteigerungen und weitere Verdrängung von Fachgeschäften sind damit programmiert.
Die Deutsche Bahn hingegen wird geschont: für den Neubau ihres privaten 
Bahnhofsvorplatzes braucht sie nichts zu bezahlen.

Die Bürger haben gegen  diese Planung auf der Bürgerversammlung protestiert, 
genutzt hat es wie üblich gar nichts. Der Protest wird notiert, und dann geht es 
weiter. Stuttgart 21 lässt grüßen.

Gegen diese Bevormundung haben sich nun Bürger zusammengeschlossen. Sie 
verlangen eine Bürgerplanung von unten. Sie verlangen aus dem Verfügungsfonds von 
Mülheim 2020 Geld für einen Planungsworkshop, der für alle offen ist. Ihr Treffpunkt ist 
jeden zweiten Donnerstag in der

 „Alten Schiffsbrücke“ Ecke Buchheimer Straße/ Formesstraße. 
Nächster Treffpunkt: Donnerstag, den 26.05. um 19h
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